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APPELL an alle Vorstände, Fachausschüsse, Interessen
gemeinschaften und Fachgruppen der Gesellschaft 
für Natur und Umwelt im Kulturbund der DDR

Geleitet von der hohen V erantw ortung unserer 
sozialistischen Gesellschaft fü r die Funktion 
der Rohholzproduktion sowie der landeskultu
rellen und ästhetischen Funktionen unserer 
Wälder, ausgehend von dem bereits erw iesenen 
Engagem ent vieler M itglieder des K ultu rbun
des w endet sich der Z entralvorstand der Ge
sellschaft fü r N atur und Um welt im K u ltu r
bund der DDR an alle Zentralen Fachaus
schüsse, Bezirksvorstände, B ezirksfachaus
schüsse und K reisvorstände, an alle In teressen
gemeinschaften, Fachgruppen und A rbeits
kreise m it der dringenden Bitte, alles in ihren 
K räften  stehende zu tun, um die Durchsetzung 
der Beschlüsse der P arte i der A rbeiterklasse 
und der Regierung der DDR vom F ebruar 1983 
zum Schutz der W älder w irksam  zu u n te rs tü t
zen.
Der Z entralvorstand ru ft alle genannten Lei
tungsorgane und G ruppen sowie alle auf dem 
Gebiet von N atur und Um w elt tätigen Freunde 
auf, geeignete und den konkreten B edingun
gen und Erfordernissen entsprechende Maß
nahm en gem einsam m it den staatlichen und 
gesellschaftlichen P artnern  zu erörtern, als Be
standteil der In itia tive „Gepflegte Landschaft
— gepflegte U m w elt;‘ in ihre A rbeitspro
gram m e aufzunehm en und in Abstim m ung m it 
den Leitungen der G esam torganisation in die 
Tat umzusetzen.
Eingetretene Schadwirkungen und die fortge
schrittene Jahreszeit dulden keinen Aufschub 
und machen A ktivitäten unserer Gesellschaft 
besonders in folgender Hinsicht erfo rderlich :
1. Nutzung aller im Bereich N atur und Umwelt 

vorhandenen Publikationsm öglichkeiten, der 
Landschaftstage und anderer V eranstaltun
gen, wie Tagungen, Fachgruppenabende, Ex
kursionen, G esprächsrunden in den Klubs 
der Intelligenz, öffentliche Vorträge, sowie 
aller Beziehungen zu den M assenm edien m it 
dem Ziel
— Inform ationen und A ufklärung über not

wendige M aßnahm en zum Schutz unserer 
W älder, insbesondere auch über die Bio
logie der Schädlinge und deren effektive 
Bekäm pfung zu verm itteln  sowie Fach
kräfte der Forstw irtschaft zur sachkundi
gen Beratung zu gew innen;

— M itglieder unserer Organisation, beson
ders die in der Gesellschaft für N atur und 
Um welt tätigen, und w eitere K reise der 
Bevölkerung zur persönlichen M einungs
äußerung fü r die Durchsetzung von O rd
nung und Sauberkeit auf den Forstflächen 
zu m obilisieren und die Möglichkeit zur 
N utzung von W urf- und Bruchholz für 
den Bevölkerungsbedarf zu populari
sieren ;

— im Falle notw endiger zeitweiliger Sper
rungen von m it Pflanzenschutzm itteln 
behandelter W aldkomplexe V erständnis 
fü r die M aßnahm en zu verbreiten  und 
entsprechendes Verhalten, insbesondere 
bezüglich des Sam m elns von Pilzen, Bee
ren und H eilkräutern, zu befördern;

— die ehrenam tlichen Forstschutzhelfer ver
s tä rk t in die M itarbeit in unserer Gesell
schaft für N atur und Um welt im K ultu r
bund einzubeziehen und aus unseren Rei
hen w eitere Forstschutzhelfer vorzuschla
gen.

2. Entfaltung einer breiten praktischen M it
arbeit beim Schutz und der Pflege unserer
W älder wie
— U nterstützung der Forstw irtschaft bei 

M aßnahm en zur Beseitigung von Wind- 
und Schneebruch, zur Durchsetzung und 
Sicherung von Ordnung und Sauberkeit 
in den Forsten und deren ständige Pflege 
als grundlegende Voraussetzung fü r w irk 
same Schutzm aßnahm en und zur M inde
rung der Schädlingspopulationen sowie 
Hilfe bei der W iederaufforstung;

— Förderung der biologischen Schädlings
bekäm pfung durch A nbringen und W ar
ten von N istkästen fü r Vögel und F leder
mäuse, Sicherung und Ansiedlung von 
W aldam eisenkolonien usw.;

— K ontrolle des Schädlingsbefalls und der 
W irkung durchgeführter B ekäm pfungs
m aßnahm en im Rahm en der Tätigkeit 
von Forstschutzhelferkollektiven.

Nützlich sind ferner w eitere A ktivitäten, die 
sich aus den territo ria len  Bedingungen und 
Erfordernissen ergeben und in enger Zusam 
m enarbeit zwischen
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— den Bezirksvorständen der Gesellschaft für 
N atur und Um welt und den Abteilungen 
Forstw irtschaft der Räte der Bezirke

— den K reisvorständen und den zuständigen 
staatlichen Forstw irtschaftsbetrieben

— den Leitungen der O rtsgruppen, F achgrup
pen, Interessengem einschaften und den zu
ständigen Revier- und O berförstern

für ehrenam tlich Tätige realisierbar sind. Die 
Bildung von W ald- oder Forstpflegegem ein
schaften der Gesellschaft fü r N atur und Um
w elt sollte dabei erwogen und die FD J-A ktion 
„Gesunder W ald“ un terstü tz t werden.
Die Erhaltung, die Pflege und B ew ahrung der 
Schönheit unserer W älder ist eine unerläßliche 
K ulturaufgabe unserer Zeit und geht jeden 
B ürger unserer sozialistischen Gesellschaft an. 
Diesem Appell liegt die Überzeugung zugrunde, 
daß das jederzeit ganz im Sinne des Aufrufs 
des X. Bundeskongresses unseres K ulturbundes

unter Beweis gestellte hohe m oralische Ver
antw ortungsbew ußtsein unserer M itglieder für 
die E rhaltung und Pflege der unersetzlichen 
W erte unserer N atur im Interesse eines k u ltu r
vollen, gesunden und sozial gesicherten Lebens 
der heutigen und künftigen G enerationen auch 
das sichere Fundam ent zu um fangreichem  
konstruktivem  Engagem ent fü r den Schutz un
serer W älder bildet.
Berlin, am  20. Mai 1983

Zentralvorstand der Gesellschaft 
fü r N atur und Um welt 
im K ulturbund der DDR

Der Leiter der H auptstelle fü r Forstpflanzen
schutz des Institu tes fü r Forstw issenschaften 
Eberswalde, Dr. WALDFRIED KESSLER, stellt 
die aktuelle Situation des Schadinsektenbefalls 
in unseren W äldern dar und erläu tert dam it 
die spezifischen Möglichkeiten der Entomo
logen bei der Um setzung des Appells.

W. KESSLER, Ebersw alde

Zum Auftreten und zur Bekämpfung von Schadinsekten 
in den Wäldern der DDR

In den letzten Jah ren  ha t sich in unseren W äl
dern eine überaus kritische phytosanitäre 
S ituation entwickelt. U m fangreiche Schnee
bruchschäden in den Jah ren  1980 und 1981 so
w ie die extrem  w arm trockene W itterung in den 
V egetationsperioden 1975, 1976, 1982, 1983 und 
w eitere abiotische Schadeinflüsse haben zu 
S törungen in  der S tabilitä t der W aldbestände 
sowie zur V erringerung ih rer V italitä t geführt 
und die Entw icklung vieler Forstschadinsekten 
sta rk  begünstigt.

1. N adelfressende Schadinsekten
Die M assenverm ehrung der Nonne (Lym antria
monacha  L.) n im m t bei den nadelfressenden 
Schädlingen eine zentrale Stellung ein. Sie 
kann  auf G rund ih rer Ausdehnung als ein 
Jahrhundertereign is bezeichnet w erden und 
erstreck t sich über m ehrere europäische S taa
ten, von den w estlichen Teilen der UdSSR bis 
in die N iederlande. Die Raupe des N onnen

falters friß t in den M onaten Mai und Jun i die 
Nadeln und B lätter fast aller unserer B aum 
arten. Vor allem  K iefern- und F ichtenw älder 
sind bei M assenverm ehrungen dieses Schäd
lings in ih rer Existenz bedroht, w enn nicht 
rechtzeitig Bekäm pfungsm aßnahm en einge
leitet werden. Die z. B. in den Jah ren  1845—1867 
teilw eise im gleichen Gebiet auf etw a 400 000 ha 
abgelaufene M assenverm ehrung erforderte den 
Zwangseinschlag großer W aldbestände m it 
einem Holzanfall von etw a 150 Mio m 3. Damals 
w ar der Mensch noch nicht i'n der Lage, große 
W aldgebiete vor dem zerstörenden Fraß der 
N onnenraupe zu schützen. Auch in der Folge
zeit ereigneten sich w eitere M assenverm eh
rungen der Nonne, z. B .: 1917—1927 im Gebiet 
der CSSR und der VR Polen m it starkem  Fraß 
und K ahlfraß auf einer W aldfläche von 
106 000 ha sowie m it einem Holzanfall von etwa
14 Mio m 3. 1947-1950 in der DDR, BRD und 
Österreich.
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